
[Anlage 2

VERGABERICHTLINIEN DES LANDKREISES GIESSEN

1.    Ziel der Richtlinien

Ziel dieser Rtchthnten =st es, die Vergabepraxts in der Krelsverwaltung zu vereinhelthchen

und  eine  rechtskonforme  und  wirtschaftliche  Bearbettung  von  Vergabevorgangen

sicherzustellen.  Zudem  soll  etne  Optimterung  der  Beschaffungsprozesse  in  der

Kreisverwaltung erreicht werden

Grundlage jeghchen Handelns im Zuge der Vergabe sind die unter Ziff 3 aufgefuhrten

Rechtsgrundlagen Es wurden daher in diese Richtlinien nur Regelungen aufgenommen,

welche die in Ziff. 3 genannten Vorschriften erganzen/modifizieren oder soweit diese zum

Aufgabenverstandnis notwendig sind

2.    Anwendungsbereich

Diese Vergaberichtlinien finden Anwendung auf.

Bauleistungen nach der Verdingungsordnung fur Bauleistungen ( VOB/A )

Bauleistungen sind gern. § 1 VOB/A Arbeiten jeder Art, durch die eine bauhche

Anlage hergestellt, instand gehalten, geandert oder beselttgt wird.

Lieferungen und Leistungen im Sinne der Verdlngungsordnung fur Leistungen

(VOL/A)
Deferauftrage s,nd Vertrage zur Beschaffung von Waren, d,e ,nsbesondere Kauf oder

Ratenkauf, Leasing, Miete oder Pacht mlt oder ohne Kaufoptÿon betreffen Unter

Dienstle,stungsauftragen s,nd dÿejenlgen Vertrage zu verstehen,  die  weder

Baulelstungen noch Deferle=stungen stnd

Frelberufhche Leistungen (z B Architekten- und Ingenleurlelstungen auf Grundlage

der HOAI) nach VOF

Für dte Vergabe sonstiger Leistungen gilt Zfff. 4 6



3.    Rechtsgrundlagen der Vergabe

Maßgebend fur die Vergaben sind in der jeweils gultlgen Fassung:

31
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33

3.4

35

Die §§ 97 ff des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung ( GWB )

Die Vergabeverordnung ( VgV )

Die Hesslsche Gemelndeordnung ( HGO )

Die Gemelndehaushaltsverordnung ( GemHVO )
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39

3.10

311

312

3.13

314

Die Vergabegrundsatze des Hessischen Ministeriums des Inneren im Sinne

des § 30 Abs 2 GemHVQ

Die Verdlngungsordnung für Leistungen ( VOL/A )

Die Verdlngungsordnung fur freiberufhche Leistungen ( VOF )

Die Verdlngungsordnung für Baulelstungen ( VOB/A )

Der Gemeinsame Runderlass des Hessischen Ministeriums fur Wirtschaft, Verkehr u

Landesentwlcklung mit den jeweils aktuellen Erganzungserlassen

Richtlinien der Verwaltung des Landkreises Gießen zur Korruptionspräventlon

Erlass  des  Hessischen  Ministeriums  des  Innern  und  für  Sport  zur

Korruptlonsvermeidung in Kommunen

Erlass des Landes Hessen zum Ausschluss von Bewerbern u Bletern wegen

schwerer Verfehlungen

R=chtlinien für die Beteiligung kle=ner u mittlerer Unternehmen be=

offentlichen Ausschrelbungen

R=chtllnien fur die Berucksichtlgung bevorzugter Bewerber bei der Vergabe

offentlicher Auftrage

4.    Allgemeine Grundsätze zur Durchführung von Vergabeverfahren

41   Wettbewerbsgrundsatz

Nach den Verd=ngungsordnungen sind die Leistungen grundsätzhch =m Wettbewerb zu

vergeben Unlautere oder wettbewerbsbeschrankende Verhaltenswelsen sind untersagt

4 2   Gle=chbehandlungsgebot

Das Gle=chbehandlungsgebot gebietet, alle Bleter gle=ch zu behandeln und verbietet,

vergabefremde  Krlterlen  anzuwenden.  Der  Auftragnehmer  ist  nach  Fachkunde,

Lelstungsfahigkeit und Zuverlasslgkeit auszuwählen. Weitergehende Anforderungen dürfen

2



grundsatzhch nÿcht gestellt werden, es sei denn, sie werden durch Gesetz, Verordnung oder

sonstige verblndhche Vorschnften ausdrückhch zugelassen,

4 3   Dokumentatÿonspfhcht und Vergabeakte

Zur Vermeldung und besseren Verfolgung illegaler Praktiken sind die Vergabeverfahren

ausfuhrlich  und  nachvollziehbar  zu  dokumentleren  (Abbildung  des  gesamten

Beschaffungsverfahrens, Vergabevermerk) sowie besonders zu  überwachen (z.  B

Verdingungsstelle, Revision)

Die Nachweise über die Vergabegeschafte müssen in unregelmäßigen Abstanden durch

eine von der Vergabestelle unabhangige Stelle (z B Revision) kontrolliert und dokumentiert

werden Andere geeignete Kontrollverfahren bleiben freigestellt Nachweise, Verzeichnisse

und Kontrollmaßnahmen müssen wenigstens zehn Jahre nach Abschluss der Beschaffung

aufbewahrt werden, um eine nachtragliche Kontrolle zu ermöglichen

Die Vergabeakte enthalt u.a. folgende Dokumente

Vergabevermerk,

Auftrag,

Vergabeart einschließlich Begründung,

aufgeforderte Bewerber/Bleter (Name, Ort),

Eroffnungs-, Submlssionsnlederschrift,

Stellungnahme zur Angebotsprüfung (Eignung, Angemessenhelt der Preise,

fachtechnische Prüfung) seitens der beschaffenden Organlsatlonsemheÿten,

Samtlicher vergaberechtlich relevanter Schnftverkehr,

Prelssplegel,

Auftragnehmer,

Angebotspreis, Vertragspreÿs und abgerechnetes Entgelt,

Bedarfs-  und  Beschaffungsstelle,  die  fur  das  Vergabeverfahren

Vergabeentscherdung zustandige(n) Person(en),

Nachweis der gesicherten Finanzlerung,

Eventuelle Nachträge etc

und  die

Dÿe Vergabeakte des Zentralen Vergabemanagements beginnt mit der Anmeldung des

Vergabevorgangs, dem dÿe Unterlagen der beschaffenden Organlsatlonsemheit über die

Bedarfsermlttlung und die Lelstungsbeschrelbung beizufugen sind Es wird ein Vermerk uber

3



die eÿnzelnen Schntte des Vergabeverfahrens gefuhrt  Seitens der beschaffenden

Organlsatlonsemhelten bestehen zu einzelnen Vergabeschntten Feststellungspfhchten im

Vergabevermerk (zB  sind  durch  die  in  den Organlsatlonsemheiten  zustandÿgen

Sachbearbeltennnen und Sachbearbeiter die Ergebnisse der Eignungs- und fachtechnischen

Angebotsprüfungen in der Vergabeakte zu dokumentleren und ÿm Vergabevermerk

festzustellen  bzw.  sind  die  sachhch,  rechnensch  und  fachtechnlsch  geprüften

Angebotssummen  in  der    Eroffnungs-,  Submisslonsnlederschnft  einzutragen  und

entsprechend  abzuzeichnen).  Die  Akte  ist  fortlaufend  durch  das  Zentrale

Vergabemanagement chronologisch zu pagmleren

Nach  Beendÿgung  des  Verfahrens  verbleÿbt  die  Vergabeakte  beim  Zentralen

Vergabemanagement. Die beschaffende Organisationselnhelt fertigt für sich eine Kopie des

Angebots, auf das der Zuschlag ertetlt wurde. Der Akte sind - soweit sie anfallen -

Nachtragsauftrage, Vertragsänderungen etc. beizufügen

4 4   Pflichtbekanntmachung Hesslsche Ausschreibungsdatenbank - HAD

Alle Vergabebekanntmachungen (Ausschreibungen, formhche Aufrufe zur Teilnahme an

Beschaffungsverfahren,  Interessenbekundungsverfahren)  sind  in  der  Hessischen

Ausschreÿbungsdatenbank - HAD als zentrale elektronische Bekanntmachungsplattform zu

veroffenthchen  (Pflichtbekanntmachung)   Sie  übernimmt  neben  allen  förmhchen

Beschaffungsverfahren auch Aufrufe zu Bewerbung als interessierter Bewerber bei

formlosen Beschaffungs-, Veraußerungs- und sonstigen Verfahren, die im Wettbewerb zu

Vertragsabschlussen führen sollen (Interessenbekundungsverfahren) Die Anschrift der HAD

ist

Hess[sche Ausschreibungsdatenbank- HAD

Auftragsberatungsstelle Hessen e.V

Wÿlhelmstr 24, 65183 Wlesbaden

Telefon +49(0)611 974508-0, Fax 0611 974508-20

mfo@had de, www had.de

Aufrufe zur Teilnahme an einer Frelhändlgen Vergabe (Interessenbekundungsverfahren)

sind geeignete Mittel transparenter Vergabeverfahren Soweit sie durchgefuhrt werden, sind

sie ebenfalls in der Hessischen Ausschrelbungsdatenbank - HAD bekannt zu geben Das gilt

auch fur Verfahren zur Markterkundung
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Diese Bekanntmachungen tn der HAD stnd gemäß Punkt 13 des vorgenannten

gemeinsamen Runderlasses des Landes Hessen für Gemeinden und Gemelndeverbande

zwlngend vorgeschneben

Es wird darauf htngewtesen, dass die HAD derzeit bundesweit noch nicht allgemein bekannt

ist Dementsprechend kann es sich empfehlen, eine Ausschretbung zusatzlich in einem

national gelaufigen Blatt, z B dem Deutschen Ausschrelbungsblatt, zu veröffentlichen

4 5   Gesicherte Finanzterung

Ausschretbungen dürfen nur stattfinden, wenn die Finanzÿerung nachweislich schon bei

Beginn der Ausschrelbung gesichert ist (siehe Punkt 8 1)

4 6   Vergabe sonsttger Leistungen und Veraußerungen

Bei Vergaben sonsttger Letstungen, die ntcht der VOB/A, VOL/A oder VOF zuzuordnen sind,

sollen Pretsverglelche durchgeführt werden, sofern nicht durch Gebührenordnungen

Kostenrahmen vorgegeben werden Im Fall von Veraußerungen beweghcher Gegenstande

(z B Wertstoffe, Kfz's, Mülltonnen, Moblhar, Computerhardware etc ) sollen Prelsvergletche

bzw   Marktwerterkundungen durchgefuhrt werden, erforderhchenfalls - z B in Fällen

besonderer Bedeutung bzw Wertes -ist ein Gutachten einzuholen Die europarechthchen

Vorgaben sind zu beachten (insbesondere bei Grundstucksverkaufen)

4 7    Bündelung von Bestellungen

Sofern absehbar ist, dass regelmäßig an einer zu beschaffenden Baulelstung oder sonsttgen

Deferung oder Leistung Bedarf besteht, stnd dte Beschaffungsvorgange soweit wte moghch

zu bundeln, es ist stets die Beschaffung über Rahmenvereinbarungen zu prüfen

Rahmenvereinbarungen sÿnd Auftrage, die ein oder mehrere Auftraggeber an ein oder

mehrere Unternehmen vergeben können, um dte Bedingungen für Einzelauftrage, die

während etnes bestimmten Zettraumes vergeben werden sollen, festzulegen, tnsbesondere

uber den in Aussicht genommenen Preis Gerade bei immer wlederkehrenden Leistungen

kann dte Ausschretbung etnes Rahmenvertrages stnnvoll setn

5.    Ermittlung des maßgeblichen Auftragswerts

5.1. Der relevante Wert für die Beurteilung der Überschreitung des Schwellenwertes bzw

der Wertgrenzen im Stnne dteser Richthnlen ist der Gesamtauftragswert.



5 2 Der Wert eines beabsichtigten Auftrages darf nicht in der Absicht geschatzt werden, um

diesen dem Anwendungsberelch der Bestimmungen der VgV zu entziehen oder die in

dieser Richthnÿe genannten Freÿgrenzen zu erreichen, ebenso wenig dürfen Auftrage

oder Gewerke aus dÿesen Grunden aufgeteilt werden.

5 3 Bei der Berechnung des geschatzten Auftragswertes ist immer von einer sorgfältig

geschatzten Vergutung ohne Umsatzsteuer fur die vorgesehene Gesamtauftragsielstung

auszugehen, auch wenn diese in mehreren Tellaufträgen nach Losen vergeben werden

soll. Maßgeblicher Zeitpunkt, zu dem die Schatzung des Gesamtauftragswertes

vorzunehmen ist, ist der Beginn der Einleitung des Vergabeverfahrens.

5 4 Für die Berechnung des Gesamtauftragswerts ist § 3 VgV entsprechend anzuwenden

Dies gilt für alle Auftragsvergaben

6.    Arten der Vergabe

6 1   Grundsatz der offenthchen Ausschrelbung

Der Vergabe von Aufträgen für Baulelstungen (VOB/A) muss entsprechend § 29 Abs. 1

GemHVO-Dopplk eÿne offenthche Ausschreÿbung vorausgehen, sofern nicht die Eigenart der

Leistung, besondere Umstände (vgl § 3, Abs 3 ff, § 3a VOB/A), vorgehende Rechts-
i

vorschrlften oder die folgenden Regelungen ausnahmsweise eine Abweichung rechtfertigen

Das gleiche w=rd best=mmt für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen i S d VOL/A

Hinsichtlich besonderer Umstande, die ausnahmswe=se e=n Absehen von einer offentlichen

Ausschrelbung rechtfertigen, wird auf § 3 Abs. 3 ff., § 3 EG VOL/A Bezug genommen

Die VOF findet Anwendung auf die Vergabe von Leistungen, die ÿm Rahmen einer

frelberufhchen Leistung erbracht, oder im Wettbewerb mit freiberuflichen Tätigkeiten erbracht

werden und dabei nicht abschließend beschrieben werden konnen

6.2   Ausnahmen im Bereich der VOB/A - Vergabefrelgrenzen

Für Baulelstungen bis 50.000 Euro netto je Fachlos / Gewerk eines Bauvorhabens, soll

vorranglg eine Beschrankte Ausschrelbung oder es kann eine freihandige Vergabe

durchgefuhrt werden. Hierfür s=nd mindestens 3   fachkundige, leistungsfahige und

zuverlasslge Bewerber zur schriftlichen Angebotsabgabe 'aufzufordern, d.h es sollten
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mindestens 3 Angebote eingeholt werden Auch fur die freÿhandige Vergabe gelten die

allgemeinen Vergabegrundsatze, es sind die Vorschnften der VOB/A einzuhalten  Die

freÿhandlge Vergabe erfolgt ÿn der Regel auf Grundlage des allgemein verwendeten

Vergabehandbuchs

Die Einholung der Angebote sowie die Erfullung der übrigen Voraussetzungen sind in der

Vergabeakte im Rahmen des Vergabevermerks schnfthch zu dokumentieren

6 3   Ausnahmen ÿm Bereich der VOL/A - Vergabefrelgrenzen

Lieferungen und Leistungen bis 20.000 Euro netto je Auftrag sollen vorranglg beschrankt

ausgeschrieben, konnen aber auch freihandlg vergeben werden Hierbei sind mindestens 3

fachkundige, lelstungsfahige und zuverlässige Bewerber zur schriftlichen Angebotsabgabe

aufzufordern, d.h es sollten mindestens 3 Angebote eingeholt werden Auch für die

frelhandlge Vergabe gelten die allgemeinen Vergabegrundsatze, es sind die Vorschnften der

VOL/A eÿnzuhalten Dÿe freÿhandige Vergabe erfolgt ÿn der Regel auf Grundlage des

allgemein verwendeten Vergabehandbuchs.

Die Einholung der Angebote sowie die Erfüllung der übrigen Voraussetzungen sind in der

Vergabeakte im Rahmen des Vergabevermerks schriftlich zu dokumentieren

6 4   Verfahren bei Vergabe von frelberufhchen Leistungen unterhalb der Schwellenwerte

Die Vergabe von freiberuflichen Leistungen unterhalb der Schwellenwerte erfolgt im Rahmen

eines frelhändlgen Verfahrens, für das die in Punkt 6 5 genannten Grundsätze gelten

Daruber hinaus ist folgendes zu beachten:

641 In der Regel sind mÿndestens 3 schriftliche Angebote einzuholen Durch einheitliche

Vorgabe der wichtigsten Rahmenbedmgungen und Ziele der zu erbringenden

Leistung ist eine weltestmögllche Vergleichbarkelt der Angebote zu gewahrleisten.

Gilt  für  die  zu  erbnngende  Leistung  eine  gesetzhche  Gebuhren-  oder

Honorarordnung, so ist der Preis nur in dem dort genannten Rahmen zu

beruckslchtlgen

6 4.2 Bei regelmaßlger Vergabe freiberuflicher Leistungen ist besonderer Wert auf die

Streuung der Aufträge zu legen



643 Ab etnem geschatzten Auftragswert von 80.000 Euro netto tst stets em formloses

Interessenbekundungsverfahren  uber die  Hesslsche Ausschrelbungsdatenbank

durchzufuhren.

6 4 4 Die Vergabegrundsatze des § 2 VOF gelten entsprechend

65 Weitere Bedingungen für die Inanspruchnahme der Vergabefrelgrenzen nach Ztff

62,63und64

1ù Zur Wahrung ordnungsgemäßer Wettbewerbsbedmgungen und der Transparenz der

Vergabeverfahren sowie zur Bekampfung illegaler Praktiken sind die Auftrage so wett

wte möghch unter verschtedenen Auftragnehmern zu streuen

Soweit öffentliche Aufrufe zur Teilnahme an einer freihandlgen Vergabe unterhalb der

Freigrenzen erfolgen (Interessenbekundungsverfahren), sind diese in der Hessischen

Ausschrelbungsdatenbank (HAD) bekannt zu geben

Maßgeblich ist der Auftragswert für die vertraglich zu beschaffende Leistung ohne

Mehrwertsteuer, für dÿe Ermlttlung des Auftragswerts gilt Ziff. 5 Auftrage und

Fachlose/Gewerke durfen ntcht aufgeteilt werden, um die Freigrenze zu erretchen

Die im Übrigen geltenden Vorschnften des Haushaltsrechts, der Verdingungs- bzw.

Vertragsordnung sowte sonstiges Recht (u. a. Kartell-, Lauterkelts-, Straf- und Dlenstrechts-

vorschrlften) sind zu beachten. Die gezielte Bevorzugung ortsansasslger Unternehmen ist

unzulassig (§ 6 Abs 1 Nr 1 VOB/A)

7.    Zuständigkeit für die Durchführung von Beschaffungen

7,1 Fur die Durchführung von Beschaffungen (formelle Vergabeverfahren und frelhandlge

Vergaben) ist - mit Ausnahme der nachfolgend genannten Tatbestände - die

Stabsstelle   Zentrales   Vergabemanagement   zustandlg    Das   Zentrale

Vergabemanagement tnfft dte Vergabeentscheldungen grundsatzhch im Benehmen

m,t der jeweils beschaffenden Organisatlonselnheft und - soweit efne Vorlagepflicht

bei der Revision besteht - mit deren Zustimmung Die Einzelheiten des Verfahrens

regelt Ziff. 8



72 Vergaben von Leistungen im Bereich der VOL/A und freiberufliche Leistungen

sowie Veräußerungen, die unter der Wertgrenze von 3.000 Euro netto liegen,

werden  in der beschaffenden Organisationselnhelt selbst durchgeführt.  Die

Vergabevorschnften sind uneingeschränkt zu beachten.

73 Für die Durchfuhrung von Vergaben im Bereich der VOB/A, die unter der Wertgrenze

von 7.500,- Euro netto hegen, sind dÿe Fachdienste Schule, Bauen und

Abfallwirtschaft selbst zuständig. Die Vergabevorschriften sind unelngeschränkt zu

beachten

7.4 Der FachdJenst Bauen und der Fachdlenst Abfallwlrtschaft sind darüber hRnaus in

Eilfällen, in denen ein sofortÿges Handeln zur Abwendung drohender Schäden

erforderlich ist (z.B bei einem Wasserrohrbruch), für dÿe Vergabe der Leistung

unabhängig vom Auftragswert zustandlg. Das Zentrale Vergabemanagement ÿst bei

Uberschreltung der Wertgrenzen nach Ziff 7 3 unverzüghch von der Auftragsvergabe

unter Vorlage des Vergabevermerks und Begründung der EiIbedurftigkeit zu

informieren In dÿesen Fallen ist dÿe Auftragsvergabe zu statistischen Zwecken zu

erfassen

75 Der  Leiter  des  Führungs-  und/oder  Katastrophenschutzstabes  bzw  der

Diensthabende des Brandschutzaufslchtsdienstes des Fachdienstes  Brandschutz,

Katastrophenschutz und Rettungsdienst sind bei Schadensereignissen und im

Katastrophenfall ermächtigt, Auftrage bis zur Höhe von 10.000,- Euro netto zu

erteilen  Das Zentrale Vergabemanagement ist anschließend zeÿtnah von der

Auftragsvergabe  unter Vorlage des Vergabevermerks  und  Begrundung  der

Eilbedürftlgkeÿt zu informieren  In diesen Fallen ÿst die Auftragsvergabe zu

statistischen Zwecken zu erfassen

76 Soweit im Rahmen dieser Vergaberlchthnlen die Schulleiter ermachtigt sind, im

Bereich der Bauunterhaltung Vergaben ÿm Auftrag und für Rechnung des Landkrelses

Gießen selbst durchzuführen, haben sie dabei die Vergaberichtlinien des Landkrelses

Gießen unemgeschränkt zu beachten
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8. Ablauf von Beschaffungsvorgängen oberhalb der Wertgrenzen

81 Mit der Ausschrelbung von Leistungen bzw. der Erteilung von Auftragen liegt bereits

eÿne Inanspruchnahme der Haushaltsmÿttel im Sinne des § 27 Abs 1 GemHVO-

Doppik (Bewlrtschaftung und Überwachung der Aufwendungen und Auszahlungen)

vor Daher sind vor der eigentlichen Durchfuhrung der Beschaffung die haushalts-

rechtlichen  Voraussetzungen  durch  die  beschaffende  Organisationselnhelt,

gegebenenfalls ÿn Abstimmung mit dem Fachdlenst Fÿnanzen, zu prüfen. Sofern nach

den Festsetzungen im Haushaltsplan (Haushaltsvermerk) eine Projektgenehmlgung

und/oder Mittelfrelgabe erforderlich ÿst, sind die notwendigen Beschlüsse vor dem

Vergabeverfahren einzuholen

8.2 Die beabsichtigte Beschaffung ist bei dem Zentralen Vergabemanagement rechtzeitig

per E-Mali oder schriftlich anzumelden, bei nationalen Verfahren in der Regel 3

Monate vor geplanter Zuschlagerteilung, beÿ EU-weiten Verfahren ÿn der Regel 6

Monate vor geplanter Zuschlagertellung  Ist eine formhche Anmeldung zu den

genannten Zeltpunkten nicht moghch, reicht eine schnfthche oder per E-Mali

ubermlttelte Ankundlgung des Beschaffungsvorgangs aus

83 Fur die Festlegung der an die Leistung zu stellenden fachlichen Anforderungen und

die  Erstellung  der  Leistungsbeschrelbung  ist  die  jeweils  beschaffende

Organlsatlonsemheit  zustandlg,  dÿes  gilt  auch  bei  Einschaltung  externer

Sachverstandiger  Zur  Klärung  vergaberechthcher  Anforderungen  an  die

Leÿstungsbeschreÿbung erfolgt die Beratung und Prüfung durch das Zentrale

Vergabemanagement.

84 Die beschaffende Organlsatlonsemheit - nicht ein eventuell mÿt der Erstellung der

Lelstungsbeschrelbung beauftragter externer Sachverstandlger - soll bei frelhandlgen

Vergaben und beschränkten Ausschreibungen ein oder mehrere aus ÿhrer Sicht fur

dÿe Auftragsdurchführung geeignete/s Unternehmen vorschlagen.

8.5 Das nahere zum Ablauf von Vergabeverfahren regelt die Schnlttstellenregelung in

Anhang I zu diesen Richtlinien
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9. Berechtigung zur Auftragsvergabe - Wertgrenzen

Zur Vergabe des Auftrags sind je nach Auftragswert berechtigt

91 Der Krelsausschuss für samthche Vergaben von Bauleÿstungen und Leistungen über

50.000 Euro netto sowie beÿ Gutachten und Beratungslelstungen emschheßlich

Rechtsberatung über 10.000 Euro netto.

9.2 Der Landrat oder der/die hauptamtliche Krelsbelgeordnete für alle Bauleistungen und

Leistungen bis 50.000 Euro netto sowie ausschließlich bei Gutachten und

Beratungsleistungen (auch Rechtsberatungen) bis 10.000 Euro netto gemäß der

jeweils gültigen Dezernatsvertellung.

9.3 Dÿe Fachberelchsleÿter/innen

im VerhLnderungsfall ihre Stellvertreter fur Bauleÿstungen und Leistungen bis 20.000

Euro netto

94 Die Leiter/innen der Fachdlenste und sonstigen Organlsatlonsemhelten

m Verhinderungsfall ÿhre Stellvertreter für Baulelstungen und Leistungen bis 10.000

Euro netto

9.5 Weitere Bedlenstete

95.1 FD 41 - Bauen

Die Ingenieure des Fachdlenstes Bauen fur Baulelstungen und Leistungen bis 5.000

Euro netto.

9.5 2 FD 70 - Abfallwlrtschaft

Die Sachgebietsleiter des Fachdlenstes

Leistungen bis 5.000 Euro netto.

Abfallwlrtschaft für Baulelstungen und

953 Schulen

Schulleiter/innen sind  im  Rahmen  der Ihnen  zur eigenen  Bewirtschaftung

zugewlesenen Mittel zur Vergabe von Auftragen fur Bauunterhaltungsmaßnahmen

sowie Lieferungen und Leistungen bis zu 2.000 Euro netto berechtigt Der Rahmen

des zugewiesenen Schulbudgets darf hlerbeÿ nicht überschritten werden
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9.54 Der  Leiter  des  Fuhrungs-  und/oder  Katastrophenschutzstabes  bzw  der

Diensthabende des Brandschutzaufsÿchtsdienstes des Fachdienstes  Brandschutz,

Katastrophenschutz in den ÿn Punkt 7.5 genannten Fallen

9 5.5 Weiteren Bedlensteten kann die Berechtigung zur Auftragsvergabe Rn besonders

begrundeten  Emzelfallen  durch  den  Landrat/dLe  Landratm  bzw  dessen

Stellvertretedm bis zu einer Hohe von 5.000,- Euro netto erteilt werden.

96 Ausnahmen von den vorgenannten Wertgrenzen konnen durch Beschluss des

Kreisausschusses  im  Einzelfall oder allgemein geregelt werden  Dabei  ist

sicherzustellen, dass besondere Prüfungsrechte und -pflichten der Revision gewahrt

werden

9.7 Die Ermittlung des für die Wertgrenzen maßgeblichen Auftragswerts richtet sÿch nach

Zlff. 5

98 Dÿe o g Wertgrenzen beziehen sich allem auf die Zuständigkeit zur Auftragsertedung

Die Verpflichtung zur Beachtung des Vergaberechts bleibt davon unberührt

10. Form der Vergabe

101 Dÿe Auftragsvergabe nach VOB/VOL hat unter Angabe der Auftragssumme schnfthch

zu erfolgen Beÿ Auftragswerten unter 1 000,- Euro netto kann ausnahmsweise

hiervon abgesehen werden. In diesem Fall Jst dJe Vergabe unverzughch anderwelbg

aktenkundlg zu machen

102 Bei unvorhersehbaren, unauswelchhch dringlichen Maßnahmen konnen Auftrage

sofort auch ohne schnftliches Angebot erteilt werden  Der Auftrag ist sodann

umgehend schnftlich zu bestatÿgen

10.3 Die Auftragsschrelben zur Begründung von Vertragsverhaltnlssen sind nach

abgeschlossenen Vergabeverfahren von  den  nach  92 ff.  Berechtigten zu

unterschreiben.
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10 4  Auftrage uber 50 000 Euro netto werden vom Kreisausschuss erteilt und von zweÿ

Dezernenten unterschneben

10.5  Dÿe vorgenannten Wertgrenzen sind auch bei der Unterzelchnung gesonderter

Vertragsurkunden zu beachten.

10 6  Die Ermittlung des fur die Wertgrenzen maßgeblichen Auftragswerts richtet sich nach

Ziff. 5.

11. Auftragserweiterungen, Nachträge, Überschreitungen

11.1 Werden  beÿ Ausfuhrung  von  Leistungen oder  Bauleistungen  vom  Auftrag

abweichende oder zusätzliche, vom Auftrag ursprünglich nicht erfasste Lieferungen

und  Leistungen  erforderlich   (Nachtrage,   Auftragserwelterungen   und

uberschreltungen) sind diese, sobald sie erkennbar werden, ab einer Wertgrenze von

5.000,- Euro netto unverzüglich schnfthch dem Zentralen Vergabemanagement

einschließlich einer Begrundung zu melden. Samthche Unterlagen, aus denen sich

die Notwendigkeit der Änderung ergibt, sind beizufugen

Auf Wunsch des Zentralen Vergabemanagements und/oder der Revision kann bei

erheblichen Nachtragen, Auftragserweiterungen oder Auftragsüberschreltungen ein

Ortstermm zur Prüfung der Notwendigkeit der angekündigten/beauftragen Nachtrage

anberaumt werden

112 Das Zentrale Vergabemanagement entscheidet vor Auftragsertellung im Benehmen

mit der beschaffenden Organÿsatlonselnheit und - bei Vorlagepfhcht - mit

Zustimmung der Rewsÿon über die Nachtragsbeauftragung/Auftragserwelterung.

113 Dem Zentralen Vergabemanagement sind zur Kenntnlsnahme und zum Verbleib

zusatzlich sämtliche Nachtragsbeauftragungen unterhalb der in 11 1  genannten

Grenzwerte zeltnah mkl  der seitens der beschaffenden Organlsatlonselnhelt

gepruften Nachtragsangebote vorzulegen  In diesen Fallen ist die gesamte

Nachtragsvergabe zu statistischen Zwecken zu erfassen
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11.4 Dÿe   Berechtigung   zur   Auftragsvergabe   hegt   beÿ   Nachträgen   und

Auftragserweiterungen, die eine Änderung der Gesamtauftragssumme um mehr als

10% bedingen, bei dem für die Gesamtsumme Vergabeberechtlgten (Ziff. 9)

115 Liegt ein Nachtrag oder eine Auftragserweiterung unter 10 % des bisherigen

Gesamtauftragswerts, richtet sich die Berechtigung zur Auftragsvergabe allein nach

der Summe des Erhohungsbetrags

12. Prüfungsverfahren

Der Revision sind ab einem Auftragswert von 50.000,- Euro (netto) alle Vergabeantrage

elnschließhch  der  vollstandÿgen  Vergabeunterlagen  vor  Beschlussfassung   im

Kretsausschuss zur Prüfung vorzulegen Die Prüfungsrechte und -pflichten unterhalb der

Wertgrenze von 50 000,- Euro (netto) bleiben hiervon unberührt.

13. Inkrafttreten

Die Neufassung der Vergaberichthnlen tritt zum 01 11.2011 in Kraft.
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